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Plattform für Hochqualifizierte
www.vs-link.ch ist eine «Kontaktbörse» für die Wirtschaft und 

hochqualifizierte Walliserinnen und Walliser
S i t t e n. – VS-link ist ei-
gentlich eine Art von virtu-
ellem Treffpunkt, also ein
Netzwerk auf einer Home-
page, in dem Walliserinnen
und Walliser ihre Ideen,
ihre Kompetenzen und ih-
re Erfahrungen austau-
schen. Darüber hinaus
geht es um die Schaffung
eines direkten Drahtes zwi-
schen den Hochqualifizier-
ten und der Wirtschaft.

Die Brain-Drain-Studie hat es
an den Tag gebracht: Ein gros-
ser Teil der hochqualifizierten
Walliserinnen und Walliser
kehrt nach Abschluss ihrer
Ausbildung dem Kanton den
Rücken oder kommt nicht mehr
zurück. Neben eher «atmosphä-
rischen» Gründen sind es vor
allem die fehlenden Arbeits-
und Ausbildungsplätze (für
Praktika zum Beispiel), die ei-
ner Rückkehr der Hochqualifi-
zierten im Wege stehen. Ein
Netzwerk auf der Internetseite
www.vs-link.ch soll nun eine
bessere Vernetzung der Hoch-
qualifizierten und der Studie-
renden auf der einen, und der
Walliser Wirtschaft auf der an-
dern Seite bringen.

VS-link versteht sich
als Bindeglied

Die Diskussionen und der Er-
fahrungsaustausch zur «Ab-
wanderung der Gehirne» zeigte
es: Es fehlt an einem Netzwerk
zwischen den «klugen Köp-
fen», die oft ausserhalb des
Kantons leben, studieren und
arbeiten, und der Walliser Wirt-
schaft. Mit andern Worten:
Wirtschaft und Hochqualifi-
zierte kommen nicht ins Ge-
spräch, und damit auch nicht
ins «Geschäft». VS-link will
hier eine Informationslücke
schliessen. Seit dem vergange-
nen Herbst befindet sich das
neue Bindeglied in Form einer
Internet-Plattform nun in der
Realisierungsphase. Bereits
zählt VS-link 300 Mitglieder.
Und es sollen noch mehr wer-
den, wenn es nach Franziska
Borter von der Arbeitsmarktbe-
obachtung Wallis in der Dienst-
stelle für Industrie, Handel und
Arbeit geht.

Drei Dienstleistungen
im Angebot

www.vs-link.ch führt drei
Dienstleistungen im Angebot,
die als dauerhafte Struktur ein-
gerichtet werden sollen. Erstens
einen Austausch in Form von
Treffen und Internetforen, die
Innovationen, Erfahrungen und
Kenntnisse zugänglich machen.
Dazu gehört auch ein Veranstal-
tungskalender für wirtschaftli-
che, kulturelle und andere The-
men. Zweitens wird eine Stel-
lenbörse für Hochqualifizierte
aufgezogen. Publiziert werden
dort auch Möglichkeiten für die
Absolvierung von Praktika, The-
men für Diplom- und For-
schungsarbeiten. Dort kann das
Profil von Anwärtern auf einen
hochqualifizierten Job, eine Dip-
lomarbeit oder ein Forschungs-
thema in Verbindung mit dem

Wallis vorgestellt werden. Drit-
tens informiert VS-link über Un-
ternehmen, über Bildung und
Forschung und über Kultur.

Viele Vorteile 
für die Wirtschaft 

Worin liegen nun die konkreten
Vorteile für die Wirtschaft und
für die Hochqualifizierten? VS-
link will der Wirtschaft Ge-
schäfts-, Projekt- oder For-
schungspartnerschaften bieten.
Die Wirtschaft erhält sodann
Zugang zu Hochqualifizierten,
seien es nun potenzielle Mitar-
beitende oder Praktikantinnen
und Praktikanten. Man findet
dort auch Studentinnen und
Studenten, die eine Diplomar-
beit verfassen könnten. Dann ist
VS-link für die Wirtschaft eine
Plattform für Publikation von
Informationen und neuen Ent-
wicklungstrends. 

Und Vorteile für die
Hochqualifizierten

Auf der andern Seite finden
Studentinnen und Studenten
die Möglichkeit, Walliser Un-
ternehmer und Exponenten
von Institutionen zu kontaktie-
ren und zu treffen. Es werden
dort sodann aktuelle Angebote
auf dem Walliser Arbeitsmarkt
und in der Walliser Wirtschaft
veröffentlicht. Weiter besteht
die Möglichkeit, das eigene
Profil in die Plattform zu stel-
len. 
Die Studentinnen und Studen-
ten sollen sodann beim Studi-
um oder beim Berufseintritt
Unterstützung erhalten.
Schliesslich werden Informa-
tionen geboten zum Wirt-
schaftsstandort Wallis und zum
Bildungs- und Forschungsplatz
Wallis. 

Mehr Transparenz 

Die Erfahrung lehrt, dass gerade
im Wallis noch viele Kontakte
zwischen der Wirtschaft und
möglichen Anwärtern auf eine
Arbeitsstelle oder auf eine Prak-
tikumsstelle sozusagen unter der
Hand und damit nur in einem
kleinen Kreis stattfinden. Wich-
tig ist daher, über Veranstaltun-
gen, über die Stellenbörse, über
regelmässige Informationen und
schliesslich über das Internetfo-
rum Kontakte zu knüpfen und ei-
nen vielfältigen Austausch zu
pflegen. «Es geht letztendlich
um verbesserte Kontaktflächen
und mehr Transparenz zwischen
der Walliser Wirtschaft und den
Hochqualifizierten und Studie-
renden», fasst Franziska Borter,
die Projektleiterin für den
deutschsprachigen Teil von VS-
link zusammen. lth

O b e r w a l l i s. – Heute
Dienstag, den 12. Dezem-
ber 2006, wird auf VS2 die
erste Sendung des neuen
WB-Talks mit Urs Zen-
häusern, Direktor Wallis
Tourismus, ausgestrahlt.
Thema: Ist der Walliser
Wintertourismus noch
Spitze? Befragt wurde der
Walliser Tourismusexper-
te von WB-Chefredaktor
Pius Rieder.
Im WB-Talk nimmt Urs Zen-
häusern zu den verschiedensten
Problemkreisen Stellung. Für
die VS2-Zuschauer wollten wir
wissen, wo die Stärken und
Schwächen des Walliser Win-
tertourismus liegen? Die Frage,
wie wir im Vergleich zur inter-
nationalen, nationalen und re-
gionalen Konkurrenz aussehen
und ob wir Walliser nicht die
Zwei auf dem Rücken haben,
beantwortet Urs Zenhäusern im
TV-Gespräch.
Am Wochenende hat es ge-
schneit. Die Genickstarre der
Bahn- und Tourismusdirekto-
ren durch den stetigen Blick
zum Himmel ist verheilt. Be-

schneiungsanlagen bleiben
trotzdem ein Thema. Auf-
schlussreiche Erklärungen gab
Urs Zenhäusern auch zu den
Negativ-Schlagzeilen im
Schweizer Pressewald wie den
Preisvergleichen, dem Wolfab-
schuss, dem Kampfhundever-
bot und der Katzenjagd in Or-
sières.
Klare Aussagen machte der
WB-Talk-Gast auch zur Frage

ob die Walliser Tourismusan-
bieter ihre Hausaufgaben erfül-
len und wie es mit der sprich-
wörtlichen Gastfreundschaft
im Tourismus im Wallis steht. 
Nach der Erstausstrahlung heu-
te Dienstag, ist die Sendung am
Samstag, dem 16. Dezember,
am Dienstag, dem 19. Dezem-
ber, und als dritte Wiederho-
lung am Samstag, dem 23. De-
zember zu sehen. 

Haben wir die Zwei 
auf dem Rücken?

WB-Talk mit Urs Zenhäusern zu den Stärken
und Schwächen im Walliser Wintertourismus

Erstmals eine Präsidentin 
GV der Musikgesellschaft «Harmonie», Stalden

S t a l d e n. – eing.) An der
diesjährigen Generalver-
sammlung wurde erstmals
in der Vereinsgeschichte
der MG «Harmonie» eine
Frau als Präsidentin ge-
wählt! Erna Willisch wird
neu die Geschicke des Ver-
eins leiten.

Richard Venetz tritt nach fünf-
jähriger Amtszeit als Verein-
spräsident zurück. Er leitete die
«Harmonie» mit viel Umsicht
und Herzblut und hat es verstan-
den, die Musikanten/-innen je-
den Alters in gemeinsamem
Musizieren sowie Kollegschaft
zu verbinden. Durch seinen
Drang nach immer neuen Zielen
führte er den Verein erstmals an
ein eidgenössisches Musikfest,
was für den Verein ein unver-
gessliches Erlebnis war. Als An-
erkennung für diesen unermüd-
lichen Einsatz wählte ihn die
«Harmonie» zum ersten Ehren-
präsidenten.
Neu in den Vorstand wurde
Heinz Fischer gewählt. Der Vor-
stand setzt sich nun aus Erna
Willisch, Präsidentin, Alfons
Noti, Vizepräsident/Ersatzmate-
rialverwalter, Heinz Fischer,
Aktuar, und Marielle Berchtold,
Kassierin, zusammen. Nicole
Berchtold wird nächsten Som-
mer nach ihrem Auslandsauf-

enthalt wieder in den Vorstand
zurückkehren.
Marilen Furrer, Sabrina Schnid-
rig und Fabienne Zumstein be-
standen erfolgreich das Kandi-
datenjahr und wurden nun als
neue Aktivmitglieder aufge-
nommen. Neu im Kandidaten-
jahr sind Renato Furrer, Kevin
Regotz und Larissa Zumstein.
Zurzeit absolvieren 25 Jungmu-
sikanten die AMO und zehn
werden von Edgar Venetz (6),
Roger Weissen (3) und Martin
Juon (1) ausgebildet.
Xaver Furrer und Jakob Wil-
lisch wurden neu in die Schar
der werten Ehrenmitglieder auf-
genommen.
Im abgelaufenen, sehr intensi-
ven Vereinsjahr gab es viele
Meilensteine wie die Gestaltung
der Weihnachtsmesse mit dem
Kirchenchor, das Jahreskonzert,
das Konzert der Junior Wind
Band, Gemeinschaftskonzert in
Turtmann, BMF Visperterminen
mit der Ehrung für 60 Jahre Ver-
einstreue von Marcel Gsponer,
OMF Leuk-Stadt mit dem je
dritten Rang im Juryvortrag und
Marschmusikbewertung, dem
Eidgenössischen Musikfest in
Luzern mit dem 16. Rang in
Marschmusikbewertung sowie
als Gastgeber für die Veteranen-
tagung und die Delegiertenver-
sammlung des OMV.

Urs Zenhäusern, Direktor von Wallis Tourismus, stand im WB-
Talk Rede und Antwort zum Walliser Wintertourismus. Foto wb

VS-link will eine Plattform sein, die auf einer Internetseite, aber auch bei Veranstaltungen und im direkten Kontakt die Walliser Wirtschaft
und die Hochqualifizierten und Studierenden zusammenbringt. Franziska Borter (rechts im Bild) kümmert sich um die deutschsprachige
Internet-Plattform, Sandrine Branca um die französischsprachige Version. Foto zur Verfügung gestellt


